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Forschungsziel 
Basierend auf zwei Anbauszenarien sol-
len abiotische Umweltwirkungen wie Bo-
denerosion, Nitratauswaschung und Spu-
rengasemissionen (CO2, N2O) regional 
evaluiert werden. Im „BioE1“- Szenario 
werden auf max. 30 % der Ackerfläche 
mehrjährige Energiepflanzen angebaut, 
während das Szenario „BioE3“ keine 
Mehrjährigen berücksichtigt.  
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Das Landnutzungsinformationssystem 
SLISYS-BW dient den zu vergleichenden 
Klassifikationsansätzen (s. Tab. 1) als 
Datenbasis. Es hält für Baden-
Württemberg flächendeckend Gelände-, 
Boden- und Klimadaten sowie Standort-
ansprüche der Pflanzen vor und ist  mit 
einem GIS und dem  Agrarökosystem-
modell EPIC gekoppelt (s. Abb. 1).  
 
Im Rahmen des BWPLUS Projekts “Ab-
schätzung des Produktionspotentials für 
den Anbau von Energiepflanzen zur CO2-
Bindung in BW und deren ökologische 
und ökonomische Bewertung” wurde ein 
vereinfachter zweistufiger Klassifikations-
ansatz gewählt, bei dem die Mindest-
pflanzenansprüche auf Literturrecherchen 
und Expertenbefragungen beruhen. Im 
Vergleich dazu wird eine fünfstufige sem-
iquantitative Klassifikation gemäß der 
Land Suitability Classification der FAO 
durchgeführt (s. Tab. 1). Ziel ist eine 
verbesserte regionalisierte Aussage zur 
ökologischen Gefährdung und ent-
sprechend regional differenzierte Hand-
lungsempfehlungen. 
Abbildung 1: Ablaufschema des Methodenvergleichs 
Ergebnis und Schlußfolgerung 
Die Ergebnisse der modellierten Szenar-
ien zeigen eine landesweite Zunahme der 
Bodenerosion, der CO2- und N2O- Emis-
sionen sowie der Nitratauswaschung, 
sind also negativ zu bewerten. Abge-
schwächt wird die Tendenz beim Anbau 
von mehrjährigen Kulturpflanzen wie Mis-
canthus oder KUP.  
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 2 : Veränderung der Boden  –Corg Vorräte  in der 
landwirtschaftlichen Vergleichsgebietsgruppe  
„Unterland/Gäue“ 
 
 
 
Es ist zu erwarten, daß die Modeller-
gebnisse, die auf der Land Suitability 
Classification basieren regional präzisere 
Aussagen liefern. 
 
Karte 1 zeigt exemplarisch für das Gebiet 
“Unterland/Gäue” den Anteil der Mehrjäh-
rigen an der gesamten Anbaufläche und 
die daraus resultierende positive Corg- 
Zunahme im Boden (s. Abb. 2). 
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Karte 1 : Anteil der mehrjährigen Kulturen an der 
gesamten Anbaufläche in der landwirtschaftlichen  
Vergleichsgebietsgruppe „Unterland/Gäue“ 
Tabelle 1: Vergleich der Klassifikationsansätze 
